
Indien
Gesundheit sichern 
50.000 Euro
 
3 Jahre
• Schülerinnen an 25 staatlichen Schulen
• 50 Familien mit Mädchen in 30 Dörfern im Distrikt Kaimur, Diözese Bihar

sowie die Bevölkerung des Distrikts Kaimur insgesamt
• Sicherstellung des Grundbedürfnisses an Sanitärversorgung und Hygiene

besonders für Mädchen

	








 • (Um)Bau von Toiletten in Privathaushalten und Schulen
• Workshops zum Thema Hygiene

Die Situation vor Ort

Die Region Bihar im Nordosten 
Indiens gehört zu den ärmsten und 
unterentwickelsten Bundesstaaten 
des Landes. 21,4 % der Menschen 
leben dort unterhalb der Armuts-
grenze. Um die Infrastruktur und 
die Sanitärversorgung ist es 
vielerorts schlecht bestellt. So gibt 
es aufgrund der unzureichenden 
Abwasserentsorgung in nur 32 % 
der indischen Haushalte Toilet-
ten. Die Menschen sind gezwun-
gen, ihre Notdurft im Freien zu 
verrichten. Die Regierung finan-
ziert zwar den Bau von öffentli-
chen Toiletten, diese reichen 
jedoch nicht aus. Die hygieni-
schen Missstände sind nach wie 
vor groß und machen die Menschen 
anfälliger für Krankheiten. Im 
schlimmsten Fall führen sie sogar 

zu Ausbrüchen von Seuchen wie 
Cholera. Für Mädchen ist der 
Zugang zu Sanitäranlagen 
aufgrund ihrer speziellen Hygiene-
bedürfnisse besonders wichtig. Da 
aber nur lediglich 60 % der Schu-
len über funktionierende Toilet-
ten verfügen, bricht fast jedes 
vierte Mädchen mit Eintritt der 
Pubertät die Schule ab oder geht 
während der Menstruationszeit 
nicht zur Schule. 

Was unsere  
Projektpartner tun

Die Indische Missionsgesell-
schaft (IMS) der Provinz Varanasi 
möchte in einem Zeitraum von drei 
Jahren im Distrikt Kaimur, Bihar 
Sanitäreinrichtungen bauen 
sowie grundlegendes Wissen zu  
Hygiene und Gesundheitspflege 

INDIEN
Hauptstadt: Neu-Delhi
Fläche:	 3.287.263 km²
Einwohner: 1.339.180.000
BNE je Einwohner*:	 $ 1.820
HDI Index, Rang**	 130
Religion:	 41 % Hindi, 8 % Ben-  
gali, 7 % Telugu, 7 % Marathi, 6 % Tamil,  
5 % Urdu, 5 % Gujarati, 4 % Kannada, u. a. 

*BNE = Bruttonettoeinkommen, **HDI (Human Development 
Index) = Messzahl für den Entwicklungsstand eines Landes 
(Komponenten: Lebenserwartung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

WASSER, SANITÄRVERSORUNG UND HYGIENE (WASH)

 Toiletten bauen und  
hygienische Verhältnisse schaffen    

Quelle: Weltalmanach, United Nations Development Programme* Bei Mehreinnahmen kommt Ihre Spende einem ähnlichen missio Projekt zugute.
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und ermöglichen Sie den Menschen in Kaimur ein Leben in  
einer gesunden Umgebung. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

„FÜR EIN SAUBERES INDIEN“

Helfen Sie mit Ihrer Spende

INTERNATIONALES 
KATHOLISCHES MISSIONSWERK
Ludwig Missionsverein KdöR

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Katja Brodmann
Pettenkoferstraße 26 – 28
DE – 80336 München
Tel. +49 (0)89 51 62-319
Fax +49 (0)89 51 62-350
k.brodmann@missio.de
www.missio.com

LIGA Bank München
IBAN DE96 7509 0300 0800 0800 04
BIC GENODEF1M05

an Multiplikatoren vermitteln. 
Dies geschieht im Einklang mit der 
von der Regierung geförderten 
landesweiten Initiative Swachh 
Bharat Abhiyan, was übersetzt  
„Für ein sauberes Indien“ heißt. 
Unter anderem soll die Verunreini-
gung der Straßen durch Fäkalien 
durch den Bau von öffentlichen 
Toiletten und Toiletten für Privat-
haushalte erheblich reduziert 
werden. In den entlegenen Gebie-
ten des Landes kommen die 
staatlichen Maßnahmen jedoch 
häufig nicht an. Dort möchte die 
Indische Missionsgesellschaft 
daher die Initiative der Regierung 
mit folgenden Maßnahmen unter-
stützen:

•	 Bau/Umbau von insbesondere 	
	 Mädchentoiletten an 25 staat- 
	 lichen Schulen 
•	 Bau von Toiletten in 50 Haus-	
	 halten mit Mädchen in der 		
	 Familie 
•	 Workshops zum Thema Hygiene 	
	 für die Bevölkerung

Kommitees für Wasser und Sanitär, 
sog. Village Monitor Commitees 
(VMCs) sind für die Instandhaltung 
der Toiletten verantwortlich. 

Darüberhinaus schaffen die Komi-
tees bei der Bevölkerung das 
nötige Bewusstsein für die Nut-
zung der Sanitäranlagen. Die 
Toiletten werden so gebaut, dass 
auch Menschen mit Behinderung 
sie problemlos nutzen können. 

Wie Sie helfen können

Wasser, Sanitärversorgung und 
Hygiene (WASH) sind menschliche 
Grundbedürfnisse. Können diese 
nicht erfüllt werden, erkranken die 
Menschen. Besonders für junge 
Mädchen wird mit dem Bau der 
Toiletten eine gesunde und 
unterstützende Umgebung 
geschaffen, die ihnen den konti-
nuierlichen Schulbesuch und 
somit Zugang zu Bildung ver-
schafft.

missio München unterstützt dieses 
3-Jahres Projekt einem Betrag in 
Höhe von 50.000 Euro.

Für Ihre Hilfe danken wir Ihnen 
sehr!

Die Instandhaltung der Toiletten wird 
künftig von speziell eingesetzten  
Komitees übernommen.

Öffentliche Toiletten sind häufig in sehr schlechtem Zustand.


